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Heinrich Schmid bekennt Farbe 
mit IBM System i5.

Als größtes Malerunternehmen in Euro-

pa zeichnet sich die Unternehmens-

gruppe Heinrich Schmid aus durch 

technische Kompetenz sowie kunden-

zentrierte Dienstleistung im Bau- und 

Ausbauhandwerk. 1914 als dreiköpfiger 

Malerbetrieb gegründet, hat sich aus 

dem lokalen Handwerksunternehmen 

ein dezentralisierter und europaweit 

präsenter Dienstleister entwickelt. Durch 

die Aufstellung in kleine, flexible und 

kundennahe Einheiten passend zu 

Abteilungen, Unternehmen und recht-

lich selbständigen Gebieten ist die 

Unternehmensgruppe Heinrich 

Schmid heute an mehr als 90 Standor-

ten in Deutschland, Frank reich, Öster-

reich, der Schweiz und den USA prä-

sent. Die Gruppe ist in regionalen 

Holdings organisiert, die als juristisch 

selbstständige Organisationseinhei-

ten das erfolgreiche Agieren der 

Leistungs zentren in allen Geschäfts-

bereichen gewährleisten: Malerarbei-

ten, Korrosions- und Bautenschutz, 

Trockenbau, Fliesen und Stein, Putz 

und Profil sowie Generalbau. 2005 

■ Die Aufgabe

Ablösung der bestehenden ERP-

Plattform und Implementierung eines 

SANs zur zentralen Datenhaltung

■ Die Lösung

Das IBM System i5 Modell 550 kon-

solidiert die bestehende ERP-Land-

schaft in drei LPARs. Ein SAN mit 

IBM DS6800 gewährleistet durch 

seine offene Architektur den Zugriff 

aus verschiedenen Betriebssyste-

men

■ Die Vorteile

POWER5 Mikroprozessor, gemein-

sam genutzter Prozessorpool, 

Micro-Partitioning, Virtual I/O, virtu-

elles LAN, logische Partitionierung, 

IBM TotalStorage DS Storage 

Manager, offene Storage-Architektur

Überblick

führte die Unternehmensgruppe mit 

über 2 600 Mitarbeitern auf rund 1 300 

Baustellen in Deutschland Hand-

werksarbeiten im Innen- und Außenbe-

reich mit einem Umsatzvolumen von 

200 Millionen EUR durch.

In Kompetenzzentren integrierte firmen-

eigene Dienstleister unterstützen die 

Unternehmensgruppe. Das Kompetenz-

zentrum IT-Management ist seit 1993 

für die internen Handwerksbetriebe 

sowie verwandte externe Gewerke 

tätig. Als Komplett-Dienstleister für 

Informationstechnologie reicht das 

Leistungsspektrum von der Entwick-

lung handwerksspezifischer Software 

für zentrale betriebswirtschaftliche 

Prozesse über den Aufbau und die 

Pflege heterogener Netzwerke bis hin 

zum Systemmanagement. 

i5 als Plattform für SAP R/3 Enterprise.

Für Heinrich Schmid hat das Kompe-

tenzzentrum zwei zentrale Plattformen 

etabliert: SAP R/3 auf einem IBM Sys-

tem i5 Modell 550 sowie PCs, über die 

die User auf das ERP-System und auf 

die Office-Anwendungen zugreifen. 

Aktuell sind SAP R/3 Enterprise mit 

den Modulen FI, CO, MM, HR, SD 

sowie zwei Instanzen SAP NetWeaver 

BI im Einsatz. Rund 320 Named User 

arbeiten auf den fünf SAP Systemen, 

insgesamt betreut das fünfköpfige 

Kompetenzzentrum unternehmensweit 

600 Named User und 700 PCs bzw. 

Notebooks. Alexander Lerner, Leiter 

Geschäftsbereich IT-Management, 

Heinrich Schmid Systemhaus: „Unsere 
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kleine Mannschaft profitiert nachhaltig 

durch den Einsatz des integrierten 

Business-Systems IBM System i5. Die 

einfach zu administrierende Plattform 

bietet die optimalen TCO, die unsere 

SAP R/3 Enterprise-Landschaft dank 

Logical Partitioning auf einem einzigen 

Server konsolidieren.“

Das IBM System i5 Modell 550 verfügt 

über vier 2-Wege POWER5 Prozesso-

ren mit 1,65 GHz, 24 GB Hauptspeicher, 

sechs Discs à 36 GB sowie i5/OS. SAP 

R/3 Enterprise und SAP NetWeaver BI 

sind auf drei Logische Partitionen 

(LPARs) verteilt. Eine LPAR mit einer 

CPU wird für Entwicklung und Test von 

SAP R/3 eingesetzt, eine weitere für die 

beiden produktiven Instanzen von SAP 

NetWeaver BI sowie einen integrierten 

Windows-Server. Das dritte LPAR ver-

waltet mit zwei CPUs das produktive 

SAP R/3 Enterprise. DB2/400 trägt die 

gesamte Datenlast und gewährleistet 

den performanten Betrieb der ERP-

Lösung. Die i5 550 hat damit eine iSeries 

820 und 830 abgelöst und die Anzahl 

der Server inklusive der Kosten für 

Lizenzen, Wartung und Management 

nachhaltig reduziert.

Offener Datenpool mit DS6800.

Neu implementiert und redundant ange-

schlossen ist ein SAN aus zwei IBM 

TotalStorage DS6800 mit einer Gesamt-

kapazität von 11 TB. Die Daten des 

produktiven SAP R/3 Enterprise liegen 

in RAID 5 und gespiegelt auf beiden 

Speichersystemen vor, die Systeme 

für Entwicklung und Test ungespiegelt 

auf einem Storage in RAID 5. Die GUI-

basierte Konfigurations- und Manage-

ment-Software IBM TotalStorage DS 

Storage Manager bietet die Möglich-

keit, das System rasch zu implemen-

tieren und seine Vorteile, z. B. bei der 

Implementierung von poolbasierten 

Speicherlösungen, zu realisieren. 

Seine offene Architektur ermöglicht die 

plattformübergreifende Integration von 

Daten aus verschiedenen Betriebs-

systemen. Jede DS6800 verfügt über 

zwei redundant ausgelegte 2 GB-Fiber-

Channel Ports, 4 GB Cache sowie 

einen PowerPC-750GX-Prozessor. Mit 

einem I/O von 300 000 sowie einem 

Datentransfer von 750 MB pro Sekunde 

verfügt Heinrich Schmid über ein per-

formantes SAN, das kürzere Zugriffs-

zeiten bietet als die bisherigen Server 

mit internen Discs. Die Datensiche-

rung erfolgt über eine IBM Tape-

Library 3582 mit LTO-3-Laufwerken.

Das Konzept zur Konsolidierung der 

Server sowie die Implementierung des 

SANs hat der IBM Business Partner 

TOTALe Südwest entwickelt. Alle Sys-

teme wurden im IBM Labor Schönaich 

vollständig vorkonfiguriert, sodass in 

einer sechsstündigen Downtime die 

bestehende IT-Landschaft komplett 

gegen die neue Lösung ausgetauscht 

werden konnte. Um am Montag wieder 

voll produktiv gehen zu können, wur-

den am selben Wochenende auch die 

Daten aus SAP R/3 Enterprise erfolg-

reich migriert. TOTALe Südwest hat 

das Kompetenzzentrum während des 

gesamten Projekts begleitet und nach 

Bedarf Systemspezialisten für Release-

wechsel, Serverintegration und Installa-

tion zur Verfügung gestellt. Alexander 

Lerner: „TOTALe Südwest ist unser 

Ansprechpartner erster Wahl und hat 

ihre hervorragende Kompetenz auch 

in diesem Projekt erneut unter Beweis 

gestellt.“

Virtualisierung auf BladeCenter.

Nach der Implementierung des SANs 

erfolgt sukzessive die Portierung der 

lokal gespeicherten Daten der 20 IBM 

eServer xSeries, die noch im Stammsitz 

Reutlingen im Einsatz sind. Das Unter-

nehmen denkt auch darüber nach, die 

IBM eServer xSeries durch ein IBM 

BladeCenter abzulösen und mit VMware 

zu virtualisieren. Damit würde die Unter-

nehmensgruppe Heinrich Schmid auch 

hier durch hochverfügbare und redun-

dant ausgelegte Systeme profitieren. 

Alexander Lerner: „Konsolidieren, 

integrieren, Kosten reduzieren – alles 

wird übersichtlicher und einfacher mit 

System i5 und DS6800. Und dank Big 

Blue ist das alles andere als eine Fahrt 

ins Blaue.“

Technische Daten.

i5 550 • i5/OS • DS6800 • SAP R/3 

Enterprise • SAP NetWeaver BI • 

DB2/400
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